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•	 Die Gemeinde Elmenhorst-Lichtenhagen möchte in Vorbereitung eines geplan-

ten Schulneubaus eine Standortanalyse durchführen. Ziel ist es, im engen Dia-

log mit der Gemeinde eine Entscheidungsgrundlage zur Projektdurchführung 

zu entwickeln.

•	 Nach der Prognose des Schulverwaltung- und Kulturamtes des Landkreises 

werden bis Anfang der 2030-er Jahre die Schülerzahlen bei ca. 190 liegen. Wei-

tergehende Prognosen empfehlen eine zwei- bis dreizügige Grundschule. Das 

entspricht einem Platzbedarf von 200-bis 300 Grund-Schülern.

1. Veranlassung: 

Ersatzneubau Grundschule Lichtenhagen-Dorf

Standortanalyse

Die Gemeinde Elmenhorst/Lichtenhagen ist Schulträger der Grundschule Lichtenhagen-Dorf. 
Diese besteht aus dem historischen Schulgebäude sowie einem rund zehn Jahre alten 
Ergänzungsbau. Der Altbau zeigt sich aufgrund seines Zuschnitts für die Anforderungen an 
das, was eine Schule im Primarbereich aktuell und aufgrund Schulgesetzänderung ab den 
kommenden Jahren leisten soll, als nicht mehr sachgerecht. Die Erweiterung verfügt zwar 
über vier Klassenräume, weist aber nicht die mittlerweile unterrichtsüblichen Nebenflächen 
auf. Im Rahmen einer Besprechung am 06.05.2020 mit der Schulleitung, Mitgliedern des 
Fachausschusses und Vertretern des Schulverwaltungs- und Kulturamtes des Landkreises 
Rostock sowie des Amtes Warnow-West wurde der Gedanke eines Ersatzneubaus 
entwickelt. Dabei soll einerseits der Problematik der nicht mehr bedarfsgerechten 
Baulichkeiten begegnet werden und andererseits auch eine Kapazität entstehen, die den 
steigenden Schülerzahlen in den nächsten Jahren entspricht. Während die Schülerzahlen im 
Schuljahr 2014/15 noch 123 betrug, steigt sie von 154 im Schuljahr 2019/20 nach Prognose 
des Schulverwaltungs- und Kulturamtes des Landkreises Rostock – Stand 27.11.2019 – bis 
auf 194 in 2023/24 und befindet sich mit 187 Schülerinnen und Schülern im Schuljahr 
2031/32 auf weiterhin deutlich höherem Niveau.

Gez. R. Hoffmann
Bauverwaltung
14.05.2020
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•	 Bestätigung des Standortes für die 

Grundschule in Lichtenhagen vom 

Ministerium für Bildung, Wissen-

schaft und Kultur M-V

•	 Bestätigung des steigenden Platz-

bedarfes aus dem Landkreis 

Rostock

2. Bestätigung Standort: 
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Projektaufruf 2020

Das Land Mecklenburg-Vorpommern gewährt aus Landesmitteln Zuwendungen zur 
Verbesserung der Schulinfrastruktur im Bereich der öffentlichen allgemein bildenden 
Schulen des Landes.
Die landeseigenen Mittel werden zur Förderung von Schulbauvorhaben außerhalb der 
Mittel- und Oberzentren (≤Grundzentrum) eingesetzt, die im Rahmen der bislang ver-
fügbaren Förderprogramme nicht oder nicht hinreichend unterstützt werden können. 
Hierzu zählen größere Vorhaben, wie umfangreiche Sanierungen bzw. Ersatz-, An-
oder Neubau von Schulbauten.
Die Zuwendungen werden nach Maßgabe des § 44 der Landeshaushaltsordnung 
Mecklenburg-Vorpommern und der dazugehörigen Verwaltungsvorschriften im Rah-
men der im Haushaltsplan 2020 / 2021 veranschlagten Mittel gewährt.

Die Zuwendungen werden im Rahmen der Projektförderung als nicht rückzahlbare Zu-
schüsse zur Deckung der Gesamtausgaben im Wege der Anteilfinanzierung gewährt. 
Der Fördersatz richtet sich nach der Leistungsfähigkeit des Schulträgers und die ma-
ximale Förderhöhe beträgt 5 Millionen Euro.

Zuwendungsempfänger sind Eigentümer der Schulinfrastruktur (Schulträger) außer-
halb der Mittel- und Oberzentren.

Es ist vorgesehen, im Rahmen des Projektaufrufs 2020 zur Verfügung stehende Mittel 
in Höhe von 20 Millionen Euro vollständig zu verpflichten.

Hiermit werden die Schulträger der öffentlichen allgemein bildenden Schulen außer-
halb der Mittel- und Oberzentren aufgerufen, dem Landesförderinstitut bis zum 

02. Oktober 2020
Projektvorschläge zu unterbreiten.

Maßgeblich hierfür sind die in der Verwaltungsvorschrift „Gewährung von Zuwendun-
gen für die Verbesserung der Schulinfrastruktur an allgemein bildenden Schulen in 
öffentlicher Trägerschaft (Förderrichtlinie Schulbaupaket - SchulFöRL M-V)“ enthalte-
nen Rahmenbedingungen.

Mit der Umsetzung hat das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit Meck-
lenburg-Vorpommern (WM) das Landesförderinstitut Mecklenburg-Vorpommern (LFI) 
beauftragt.

Ansprechpartner im LFI:
Frau Sandra Luther, Telefon: 0385 6363 1375
Frau Ines Rode-Hahn, Telefon: 0385 6363 1449

Antrag SchulFöRL M-V Stand: August 2020 

Aktenzeichen:

Nicht vom Antragsteller auszufüllen!

Landesförderinstitut M-V
Werkstraße 213
19061 Schwerin 

ANTRAG
auf Zuwendungen des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Verbesserung der 
Schulinfrastruktur an allgemein bildenden Schulen in öffentlicher Trägerschaft 
(Förderrichtlinie Schulbaupaket – SchulFöRL M-V)

Hinweis: Der Antrag auf Förderung ist beim Landesförderinstitut Mecklenburg-Vorpommern (LFI/ 
Bewilligungsbehörde) einzureichen. Der Antrag muss sämtliche zur Beurteilung der Notwendigkeit und
Angemessenheit  der  Zuwendung  erforderlichen  Angaben  enthalten. Zusätzliche Unterlagen  sind auf 
Anforderung der Bewilligungsbehörde vorzulegen.
Der Antrag kann erst abschließend bearbeitet werden, wenn sämtliche geforderten Unterlagen
vorliegen.
Mit dem Projekt darf nicht vor Erteilung des Zuwendungsbescheides oder vor Zustimmung zum
vorzeitigen Vorhabenbeginn begonnen werden.

1. Antragsteller

LSCH - -

Der Antrag ist vollständig auszufüllen! Bei   ☐☐   zutreffendes ankreuzen!

1.1 Name des Antragstellers

1.2 Straße 1.3 Nr.

1.4 Postleitzahl 1.5 Ort

1.6 Ansprechpartner 1.7 E-Mail

1.8 Telefon 1.9 Mobiltelefon 1.10 Telefax

1.11 Bankverbindung

IBAN: D E 

BIC:

ggf. Verwendungszweck:

Eingangsstempel

3.1 mögliche Fördertöpfe
Besonders 
•	 Bildungsministerium SN Herr Podlewski
•	 Abstimmung mit Fördermittelgebern und Äm-

tern (Jugendamt, Landkreis) – Kofinanzierung

3. Finanzierung:

3.2 Aufstellen Finanzierungsplan
•	 Auf der Grundlage einer Kostenberech-

nung und des Zeitplanes den jeweiligen 
Jahres-Etat planen

•	 Eigenmittel / Fremdmittel darstellen
•	 ggf. unterschiedliche Fördermittelgeber 

einplanen

3.3 Anträge
•	 Antrag auf förderfähige Planungskosten
•	 Mit Vorlage der ES-Bau: Erste Antragstel-

lung / Abstimmung
•	 Mit Vorlage der EW-Bau: Abgabe Förder-

mittelantrag
•	 Mit Vorlage der EW-Bau: „Projektaufruf 

2021“

3.4 Fördermittel
•	 Einhaltung der Vergaberichtlinien lt. EU- 

Vorgaben
•	 Führen einer Vergabedokumentation
•	 Einhaltung der Mittelverwendungen lt. 

Fördermittelbescheid
•	 Zwischenberichte, Endberichte, Verwen-

dungsnachweise 
•	 Frühzeitiges Abstimmen der Maßnahme 

mit dem BM / LFI
•	 Einbeziehung der zuständigen Fachämter 

(Landkreis, Bauverwaltung, etc.)
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•	 Standortanalyse

•	 Phase Null Inhalte der Schule

•	 Vergabeverfahren der Planungsaufträge

•	 EW-Bau / Bauantrag

•	 Fördermittelantrag   Mitte -Ende 2022

•	 Baubeginn		  Mitte 2023

•	 Fertigstellung		 2025

be
is

pi
el

ha
ft

er
 T

er
m

in
pl

an
, D

ar
st

.: 
m

at
ri

x

4. Zeitplan

Nr. Vorgangsname Dauer Anfang Fertig stellen

1

2 LPh 0-1 Projektentwicklung 145 Tage Mo 29.06.20 Fr 15.01.21

3 Workshop-Phase 40 Tage Mo 29.06.20 Fr 21.08.20

4 Standortfindung 50 Tage Mo 24.08.20 Fr 30.10.20

5 Entwicklung Schulkonzept 55 Tage Mo 02.11.20 Fr 15.01.21

6

7 Vergabeverfahren LPh 2 45 Tage Mo 18.01.21 Fr 19.03.21

8 Aufgabenstellung 10 Tage Mo 18.01.21 Fr 29.01.21

9 Vergabeverfahren 25 Tage Mo 01.02.21 Fr 05.03.21

10 Beauftragung 10 Tage Mo 08.03.21 Fr 19.03.21

11

12 LPh 2 ES-BAU 85 Tage Mo 22.03.21 Fr 16.07.21

13 Bearbeitung 65 Tage Mo 22.03.21 Fr 18.06.21

14 Bleistiftlesung 0 Tage Fr 18.06.21 Fr 18.06.21

15 Einarbeitung Korrekturen / Finalisierung 20 Tage Mo 21.06.21 Fr 16.07.21

16 Abgabe ES-Bau 0 Tage Fr 16.07.21 Fr 16.07.21

17

18 Vergabeverfahren LPh 3-8 105 Tage Mo 19.07.21 Fr 10.12.21

19 Aufgabenstellung 20 Tage Mo 19.07.21 Fr 13.08.21

20 Vergabeverfahren 65 Tage Mo 16.08.21 Fr 12.11.21

21 Beauftragung 20 Tage Mo 15.11.21 Fr 10.12.21

22

23 LPh 3-7 PLANUNG 465 Tage Mo 13.12.21 Fr 22.09.23

24 LPh 3 EW-BAU 110 Tage Mo 13.12.21 Fr 13.05.22

25 LPh 4 Bauantrag 25 Tage Mo 16.05.22 Fr 17.06.22

26

27 Prüfung Bauantrag Ämter / Behörden 130 Tage Mo 20.06.22 Fr 16.12.22

28 Fördermittelbescheid 130 Tage Mo 20.06.22 Fr 16.12.22

29

30 LPh 5 Ausführungsplanung 110 Tage Mo 15.08.22 Fr 13.01.23

31 LPh 6-7 Ausschreibung / Vergabe 180 Tage Mo 16.01.23 Fr 22.09.23

32

33 LPh 8 REALISIERUNG 530 Tage Mo 05.06.23 Fr 13.06.25

34 Baubeginn / Baustelleneinrichtung 10 Tage Mo 05.06.23 Fr 16.06.23

35 Ausführung 480 Tage Mo 19.06.23 Fr 18.04.25

36 Fertigstellung 0 Tage Fr 18.04.25 Fr 18.04.25

37 Abnahmen / Restleistungen 30 Tage Mo 21.04.25 Fr 30.05.25

38 Inbetriebnahme / Umzug 10 Tage Mo 02.06.25 Fr 13.06.25

2. Qtl 3. Qtl 4. Qtl 1. Qtl 2. Qtl 3. Qtl 4. Qtl 1. Qtl 2. Qtl 3. Qtl 4. Qtl 1. Qtl 2. Qtl 3. Qtl 4. Qtl 1. Qtl 2. Qtl 3. Qtl 4. Qtl 1. Qtl 2. Qtl 3. Qtl
2020 2021 2022 2023 2024 2025

Vorgang

Vorgang in Arbeit

Kritischer Vorgang

Kritischer Vorgang in Arbeit

Sammelvorgang

Rollup: Vorgang

Rollup: Kritischer Vorgang

Rollup: Meilenstein

Rollup: In Arbeit

Unterbrechung

Externe Vorgänge

Projektsammelvorgang

Inaktiver Vorgang

Inaktiver Meilenstein

Inaktiver Sammelvorgang

Manueller Vorgang

Nur Dauer

Manueller Sammelrollup

Manueller Sammelvorgang

Nur Anfang

Nur Ende

Seite 1

Projekt: 2048_Projektablaufplan
Datum: Do 22.10.20
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5. Entwicklungsphasen Schule
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Die Planungs- und Bauprozesse von Schulgebäuden durch-
laufen   verschiedene Phasen:
- Vorbereitungs- und Entwicklungsphase (»Phase Null«) 
- Vorplanungs- und Entwurfsphase 
- Ausführungsplanung 
- Bauausführung 
- Inbetriebnahme und Ausstattung (»Phase Zehn«)
- Betrieb

Um in diesen Phasen mit klaren Verantwortlichkeiten und 
größter Transparenz arbeiten  zu  können,  benötigen  die  
Beteiligten  verlässliche  Arbeitsstrukturen, die in unter-
schiedlicher Intensität bis zur Betriebsphase aufrecht-
erhalten werden.  Eine  Koordinierungsgruppe,  die  das  
Schulbauvorhaben  von  Planungsbeginn  bis  zur  Inbe-
triebnahme  begleitet,  sollte  in  den  einzelnen  Phasen  
durch  aufgabenbezogene Steuerungs- und Projektgrup-
pen ergänzt werden.

Kommunale Verantwortung
Mit  Blick  auf  das  Verfassungsprinzip  der  kommunalen  
Selbstverwaltung  und  angesichts  ihrer  wachsenden  Ver-
antwortung  im  Bildungsbereich  werden  die  Kommunen  
künftig mehr Kompetenzen und Gestaltungsspielräume zur 
Weiterentwicklung ihrer  Bildungsinfrastruktur  benötigen,  
um  lokale  Bedarfe  angemessen  berücksichtigen  und  
eigene  Schwerpunkte  in  ihrer  Schulbautätigkeit  setzen  
zu  können.  Mittlerweile  haben  einzelne  Kommunen  
in  Deutschland  bereits  individuelle  Schulbauleitlinien  
erarbeitet.

Qualitätsstandards
Die  Leitlinien  orientieren  sich  an  internationalen  Erfahrun-
gen  und  formulieren  Qualitätsstandards,  die  den  verän-
derten  Anforderungen  an  Schulbauten  gerecht werden und 
ein zeitgemäßes Lernen und Arbeiten unterstützen. Mit Be-
schreibungen  wichtiger  Prinzipien  für  den  Schulbau,  Emp-
fehlungen  zur  räumlichen  Organisation,  Gestaltung  und  
Ausstattung  von  Schulen,  Hinweisen  zu  spezifischen Raum-
bedarfen für ausgewählte Funktionsbereiche sowie Anregun-
gen  zur  Konzeption  von  Schulbauprozessen  richtet  sich  
diese  Publikation  an  alle am Schulbau beteiligten Gruppen 
aus Schule, Politik, Verwaltung, Planung, Wirtschaft  und  Zi-
vilgesellschaft.  Akteurinnen  und  Akteure,  Entscheidungs-
trägerinnen und Entscheidungsträger sollen konkret dabei 
unterstützt werden, vor  Ort  –  im  Bundesland,  im  Landkreis,  
in  der  Kommune,  im  Stadtteil  –  eine  leistungsfähige Bil-
dungsinfrastruktur zu schaffen und dauerhaft zu erhalten.

Vielfältige Wege des Lernens
Zeitgemäße  Schulen  ermöglichen  unterschiedliche  Wege,  
Orte  und  Perspektiven  des  Lernens.  Damit  werden  die  
maßgeblichen  Lernmethoden  und  Unterrichtsarrangements 
vielfältiger. Der herkömmliche Frontalunterricht im Klassen- 
oder Jahrgangsstufenverband verliert seine Dominanz und 

das Lernen alleine, zu zweit und in Kleingruppen – analog 
oder digital – gewinnt in gleichem Maße an Bedeutung. Die 
stärkere Individualisierung des Lernens bedeutet nicht, dass 
Formen des sozialen Lernens in den Hintergrund treten: Aus-
tausch und Diskussion, Anerkennung und Kritik, gemeinsame 
Lernerfahrungen und Erfolgserlebnisse bleiben nicht nur we-
sentliche Elemente pädagogischer Konzeptionen, sondern 
spielen im Blick auf soziale Schlüsselqualifikationen in der 
Berufswelt eine größer werdende Rolle.

Ganztag
Mit  der  Ausbreitung  der  Ganztagsschule  werden  Schulbau-
ten  zunehmend  zu  Lern-  und  Lebensorten,  die  für  viel-
fältige  Aktivitäten  auch  jenseits  des  formellen  Lernens  
geeignet  sein  müssen.  Zeitgemäße  Schulbauten  erlauben  
den  unaufwendigen Wechsel zwischen Orten und Phasen der 
Konzentration sowie der Regeneration. Daher benötigen sie 
neben den Lern- und Arbeitsbereichen ein  differenziertes  An-
gebot  an  Aufenthalts-  und  Erholungsbereichen.
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Schulgebäude  sind  ein  guter  Seismograf  für  den  gesell-
schaftlichen  Stellenwert von Bildung. An ihrer inneren Or-
ganisation lässt sich ablesen, ob es eine grundsätzliche Of-
fenheit für notwendige pädagogische Entwicklungen und 
unterschiedliche  Lernkulturen  gibt;  an  ihrer  Ausstattung  
und  architektonischen  Qualität zeigt sich die Bedeutung, 
die eine Gemeinschaft ihren Schulen zumisst.
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Im Zuge eines gemeinsamen Workshop mit den 
Gemeindevertretern und der Schul- und Hortlei-
tung wurden mögliche Standort-Potentiale erar-
beitet und auch deren Konsequenzen auf eine 
Dorf- und vor allem auch Verkehrsentwicklung 
aufgezeigt.
Als Schwerpunkt wurde die historische Mitte des 
Dorfes Lichtenhagen mit dem Ensemble der Kir-
che, der Pfarrscheune, der historischen Schule 
und der Gaststätte als wertvolles Herzstück der 
Gemeinde betrachtet. 
Der historische Schulstandort hat seine Kapazi-
tätsgrenze mit den Funktionen Grundschule und 
Hort erreicht und vor allem ist eine verkehrstech-
nische Erschließung des Standortes 
problematisch. 
Somit ist eine Betrachtung von Alternativstand-
orten bzw. eine Kombination von bereits etab-
lierten Funktionen, eine wichtige Voraussetzung 
für den weiteren Planungsprozess.

Folgende Entwicklungsstandorte wurden in eine 
engere Wahl gezogen:

A Alte Dorfschule
B Turnhalle
C Garagenkomplex
D Pferdekoppel
E Elmenhorst

6. Standortauswahl

006 Schwarzplan 1:5000

A
B

C

D

E
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matrix-architektur.de

Fläche: 8.768 m2

0 100 m

Maßtab   1:1000

A Dorfschule B Turnhalle C Garagenkomplex

Grundstücksfläche 8.800 m²

Verfügbarkeit üüüüü

Potential üüü

Einbindung Dorfstruktur üüüüü

Verkehrsanbindung ü

Grundstücksfläche 13.100 m²

Verfügbarkeit üüüüü

Potential üüüüü

Einbindung Dorfstruktur üüü

Verkehrsanbindung üüüüü

Grundstücksfläche 14.600 m²

Verfügbarkeit üüüü

Potential üüüü

Einbindung Dorfstruktur üüü

Verkehrsanbindung üüüü

13.084 m2

0 100 m

Maßtab   1:1000

14.674 m2

0 100 m

Maßtab   1:1000
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35.915 m2

0 100 m

Maßtab   1:1000

0 100 m

20.196 m2

Maßtab   1:1000

E ElmenhorstD Pferdekoppel

Grundstücksfläche 36.000 m²

Verfügbarkeit üü

Potential üüüü

Einbindung Dorfstruktur üüü

Verkehrsanbindung üüüü

Grundstücksfläche 20.200 m²

Verfügbarkeit üü

Potential üüüü

Einbindung Dorfstruktur üüüü

Verkehrsanbindung üüüüü
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6.1 A Dorfschule-Ersatzneubau

0 100 m

Fläche: 8.768 m2

Maßtab   1:1000

+ 	 Stärkung des historischen Schulstandortes
+ 	 Bauvolumen innerhalb des Denkmalbereiches

-	 Interimslösung für den Hort / Schulbetrieb notwendig
-	 (Interimslösung kostet ca. ¾ eines Ersatzneubaues)
-	 Hort keine Kapazitäten; somit ungelöst
-	 Interimsunterbringung nicht auf Grundstück möglich
-	 Verkehrsanbindung problematisch / ungelöst

+ 	 Stärkung des bestehenden Schul- und Hortstandortes
+ 	 Erweiterung bei laufendem Betrieb möglich
+/- 	 Interimslösung (nur) für die Freianlagen notwendig
+ 	 Zweigeschossiges Bauvolumen außerhalb der 
	 Denkmalsatzung

-	 Lt. § 34 des BauGB grenzwertig
-	 Verkehrsanbindung höhere Belastung / ungelöst

Fläche: 8.768 m2

0 100 m

Maßtab   1:1000

6.1 A.1 Dorfschule-Erweiterung
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13.084 m2

2.000 m2

0 100 m

Maßtab   1:1000

6.2 B Sportplatz Turnhalle

+ 	 Hohl- und Bringeverkehr gelöst
+ 	 Separater Neubau einer 2-3 			 
          zügigen Grundschule
+	 Unmittelbare Verbindung zur 		
          Turnhalle
+	 Freianlagen inkl. Schulsport-			
          flächen möglich
+ 	 Keine Interimsunterbringung 		
	 von Schülern

-	 Der Sportplatz muss verlegt 			 
           werden
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0 100 m

35.915 m2

Maßtab   1:1000

6.4 D Pferdekoppel

14.674 m2 Gebäude 400 m2

0 100 m

Maßtab    1:1000

6.3 C Garagenkomplex
+ 	 Separate Errichtung des Sport-	
	 platzes inkl. Servicegebäude 		
	 möglich
+/- 	 Berücksichtigung von Altlasten

+ 	 Separate Errichtung des Sport-	
	 platzes inkl. Servicegebäude 		
	 möglich
+/- 	 Berücksichtigung von Altlasten

-	 Verfügbarkeit klären
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6.5 E Elmenhorst

+ 	 Separat zu entwickelnder 		
	 Standort
+ 	 Hohes Ausbaupotential
+ 	 Verbindende Funktion der 
	 Gemeinde-Teile
+/- 	 Erschließung komplett neu

-	 Verfügbarkeit
-	 In Abhängigkeit mit 
	 Umgehungsstraße

20.349 m2

2.000 m2

0 100 m

Maßtab   1:1000
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7. Themen der Dorfentwicklung:

•	 Dorfzentrum stärken durch öffent-
liche Funktionen

•	 Klassifizierung der Kreisstraße zur 
Dorfstraße

•	 übergreifendes Radwegekonzept
•	 Haltestellen ÖPNV
•	 Fuß- und Radweg durch KGA
•	 Umgehungsstraße Elmenhorst
•	 Entwicklung neues Wohnquartier
•	 Altlastenbeseitigung

Elmenhorster Weg

Elmenhorst

			 
		

		  Lichtenhagen
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1. Sportplatz verlegen

8.Handlungsempfehlung 

2. Grundschule Neubau

3. Durchwegung

4. Hort + Grünes Klassen-
zimmer + Schulgarten

5. Weiterführende Schule
Als separater Grundschulstand-
ort wird das Grundstück in un-
mittelbarer Nähe der Sporthal-
le empfohlen. Das ermöglicht 
einen Ersatzneubau mit aus-
reichend großer Raum- und 
Flächenkapazität, eine Lösung 
des Schulverkehres und einen 
Verzicht einer Interimsunter-
bringung. Dieser Standort muss 
durch eine Verlagerung des 
Sportplatzes hergerichtet wer-
den. Ein neuer Sportplatz inkl. 
eines Servicegebäudes kann 
am Standort C, ehem. Gara-
genkomplex, realisiert werden. 
Nach Fertigstellung des Er-
satzneubaues der Grundschu-
le wird der bestehende Schul-
standort als Hort umgenutzt. 
Eine Durchwegung durch die 
Kleingartenanlage sichert die 
fußläufige Verbindung von der 
Schule zum Hort. Am Standort E 
kann im Zuge der Umgehungs-
straße südlich von Elmenhorst 
optional ein Standort für eine 
weiterführende Schule entwi-
ckelt werden.
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9. Finale 2050

Sport

Grundschule
Sporthalle

Hort + Treff

Schule
KITA

Dorfst
raße-Radweg

Wohnquartier

Eine wichtige Entwicklungs-
strategie für ein robustes Ge-
meindeleben ist die Stärkung 
und der Ausbau der zentralen 
und öffentlichen Funktionen 
wie beispielsweise Grundschu-
le, Hort und Sport. Diese Rau-
mangebote können über einen 
Ganztagsschulbetrieb hinaus 
für öffentliche Veranstaltungen, 
Abendschule und Vereinsarbeit 
doppelt genutzt werden.
Eine Trennung von Turnhalle 
und Frei-Spielfeld entlastet den 
strapazierten Bedarf nach Frei-
zeitsportflächen der Gemeinde 
und der Hansestadt Rostock.
Mit der Fertigstellung der Um-
gehungsstraße ist die Herunter-
stufung der Ortsdurchfahrt auf 
Dorfstraßenniveau ein hoher 
Zugewinn für die Wohnquali-
tät und ermöglicht weiterhin 
den Ausbau eines neuen Wohn-
quartieres.
Die Etablierung und der Aus-
bau der KITA im Gemeindeteil 
Elmenhorst vervollständigt das 
Thema Kinderbetreuung auf 
kurzem Wege. Eine weiterfüh-
rende Schule könnte das Ange-
bot im Landkreis erhöhen.

Umgehungsstraße


